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Frechheit siegt
Märchenhaftes in der Reichswaldhalle

FEUCHT – Was tun, wenn man als
hungrige Wanderburschen in einem
bankrotten Land keine Arbeit findet?
ImMärchen „Des Kaisers neue Klei-
der“, wie es jetzt das Theater der Alt-
stadt in der Feuchter Reichwaldhal-
le spielte, ist die Lösung ganz einfach:
Mit Frechheit und Chuzpe nutzt man
die Eitelkeit des Staatsoberhauptes
aus und lebt dabei wie die Made im
Speck. Dass die zwei Gesellen da-
bei nicht einen Kopf kürzer gemacht
werden, sich alles im Nachhinein in
einem glücklichen und zufriedenen
Wohlgefallen auflöst und beide sogar
die Frauen ihres Lebens finden, das
muss so sein.

Kleine Zuschauer ab vier Jahren
hatte derKulturkreis Feucht gemein-
sammit demTSVFeucht 04 zu diesem
märchenhaften Theaternachmittag
eingeladen, den die Nürnberger Lai-
en-Theatertruppe nach der Vorlage
von Hans Christian Andersen adap-
tierte, Bearbeitung und Regie Hei-
demarie Alex, Autoren Tobias Kili-
an und Ronald Schober. Seit gut 50
Jahren betreten die Amateure des
Theatervereins inzwischen die Bret-
terbühnen, anfangs in der Nürnber-
ger Altstadt, später erweiterte sich
der Kreis auf die Stadtteile und das
Umland. Sie entstanden durch die
internen Theateraufführungen des
gemischten Chors des VerbandsMer-

kur, die sich nach einigen Jahren als
eigeneGruppe etablierte. Gastspiele
und regelmäßigenAuftritte fürGroß
und Klein sind seitdem liebgewor-
dene Gewohnheit. Alles selbst ge-
macht, könnteman sie auch betiteln,
denn von der Maske über die Requi-
siten und das Bühnenbild stammt
alles aus den Händen der Altstadt-
theaterleute. Mit ihrenMärchenauf-
führungen waren sie in den letzten
Jahren in Burgthann öfter zu sehen,
zuletzt mit ihrer Version der „Prin-
zessin auf der Erbse“.
Als Erwachsener gelingt es nicht

immer, sich in die Fantasiewelt von
Kindern hineinzudenken, aber et-
was weniger Schwarzweißmalerei
und mehr Inhalt hätte das Märchen
doch verdient gehabt.
Gleich einer keifenden Ehefrau

macht Prinzessin Isabella zu Beginn
ihremVaterKaiser Adalbert Vorhal-
tungen zu dessen Punksucht, wäh-
rend dieser wie eine taube Nuss so
gar nichts Hoheitliches mehr an sich
hat.

Auch dass es in derGeschichte von
Andersen eigentlich darum geht, sei-
ne Überzeugung – hier die Wahrheit
– gegenüber Autoritäten zu vertre-
ten, war in dieser Version nicht das
Thema. Vielmehr erteilt die alles
durchschauende Kaisertochter ih-
remVater eine blamable Lektion und
nimmt demunfähigen Regenten auch

gleich das Zepter aus der Hand. Mit
viel Engagement und Herzblut spiel-
te sich das Ensemble durch diese Ge-

schichte, wobei besonders die beiden
Wanderburschenmit ihremSpielwitz
überzeugten. Dass die Aufführung

ihrem Publikum in der Reichswald-
halle gefiel, zeigte der große Beifall
am Ende. DOROTHÉE KRÄTZER

Er hat ja gar nichts an – eine bittere Lektion für Kaiser Adalbert (Mitte) in „Des Kaisers neue Kleider“, gespielt vom Ensem-
ble des Theaters der Altstadt in der Feuchter Reichswaldhalle. Foto Krätzer

Zwölftausend Engel in Herz Jesu
Weihnachtsgeschichte von Carl Orff sorgte für volle Kirche

FEUCHT – Die Aufführung der
Weihnachtsgeschichte von Carl Orff
bescherte der katholischen Kirche
Herz Jesu in Feucht ein volles Haus:
durch das vierzigköpfige Ensemb-
le des Musikbundes Feucht, ergänzt
durch den Chor der Nürnberger Mu-
sikschule Musication, und natürlich
das zahlreiche Publikum. Der restli-
che Raum war gefüllt mit mindestens
zwölftausend Engeln – zumindest,

wennman den Aussagen der drei Hir-
ten folgen wollte, die die Geburt Jesu
aus ihrer Sicht beschrieben.

Carl Orff greift in dem ursprüng-
lich als Hörspiel entworfenen Werk
die bekannte Weihnachtsgeschichte
der Geburt Jesu auf.
Das große Ensemble des Musik-

bundes Feucht setzte die Musik von
Gunhild Keetman unter der Leitung

von Julia Scheidel sehr stringent und
wohlgestimmt um, getragen von den
herausragenden Flöten und den in-
zwischen sehr versierten Geigen un-
ter Anne Adler.

Großes Ensemble
Das große Ensemble wartete dies-

malmit einer Besonderheit auf. Es be-
stand nicht nur aus den Schülern ab
demGrundschulalter und zahlreichen

Instrumentallehrern, sondern wurde
durchmehrere Eltern an unterschied-
lichen Instrumenten verstärkt. Sehr
überzeugend und tonsicher agierte
auch der Chor unter der Leitung von
Marcella Bella-Kraus.
Die drei kongenialen Hirten Tho-

mas Schneele, Christoph Köstler und
Harald Ertl verstanden es mit ihrem
unnachahmlichen, schauspieleri-
schen Talent, dem Publikum die Er-

eignisse um die Geburt Jesu bildhaft
vor Augen zu führen. Die Drei sind in
ihren Rollen schon alte Hasen: Sie be-
gleiten das Ensemble im zweijährigen
Turnus schon seit mehr als zwanzig
Jahren. Das zahlreiche Publikum ho-
norierte die überzeugend präsentierte
Einstimmung auf dasWeihnachtsfest
mit anhaltendem Applaus und wurde
als Zugabemit dem strahlenden „Glo-
ria“ beschenkt.

Das große Ensemble des Musikbundes Feucht unter Leitung von Julia Scheidel.Die drei Hirten Thomas Schneele, Christoph Köstler und Harald Ertl.

„Die kleinen Leute von Swabedoo“
Aufführung der Theatergruppe mimulus der Moritzberg-Werkstätten

NÜRNBERGER LAND – Kleine
Pelzchen wechseln die Hände, weich,
warm,wohltuendwie ein Lob, ein lie-
bes Wort, ein warmherziger Gruß.
Wer kennt sie nicht, die mündlich
überlieferte Erzählung „Die kleinen
Leute von Swabedoo“? Und wo passt
eine szenische Aufführung der zeit-
losen Geschichte besser hin als in
die Vorweihnachtszeit? Eine beson-
ders schöne Fassung bringt die The-
atergruppe mimulus der Moritzberg-
Werkstätten in der Karl-Diehl-Halle
in Röthenbach zur Aufführung.

Die alljährliche Aufführung von
mimulus, für die monatelang geprobt
wird, entwickelte sich vom Geheim-
tipp zu einem festen Termin im Ad-
vents-Kalender.
Das hat mit den sorgfältig ausge-

wählten Geschichten ebenso zu tun,
wie mit der wunderschönen Mu-
sik, die die Aufführung unterstützt.
Das schlichte, aber mit Witz und Ge-

schmack gestaltete Bühnenbild mit
handgefertigten Requisiten und zau-
berhafter Projektionstechnik erhöht
dieWertigkeit des Stückes ebensowie
die in der Textilwerkstatt der Lebens-
hilfe maßgeschneiderten, farbenfro-
hen Kostüme, die vom handgefilzten
Knopf bis zur individuell gefertigten
Mütze die „Swabedoodas“ eigenwillig
und originell einkleidet.

Das Kapital des Theaterstücks aber
sind die Schauspieler, die mit ihrer
hingebungsvollen Spielfreude die Zu-
schauer ihreHandicaps zugunsten ih-
rer Begabungen vergessen lassen.
Ganz neu dabei ist der agile Jung-

mime Andrée John, der mit Elan und
Sprungkraft den Kobold gibt, der das
vorbehaltlose Vertrauen der Swabe-
doodas ineinander und in die Welt
mit Misstrauen und Geiz durchsetzt.
Können die „Kleinen Leute von Swa-
bedoo“ ihr Urvertrauen zurückge-
winnen? Wer darauf neugierig ist,
sollte amFreitag, 19. Dezember, in die

Karl-Diehl-Hal-
le kommen. Der
Eintritt ist frei,
Spenden kom-
men der Thea-
terarbeit zugute.
Das Stück dau-
ert eine Stunde,
ist besonders gut
für Kinder ge-
eignet und bietet
Großeltern mit
ihren Enkeln,
Eltern mit ihren
Kindern oder
auch Erwach-
senen, die sich
selbst etwas gön-
nenmöchten, ein
ganz besonde-
res, wunderbar
entschleunigtes
Theatererlebnis,
das verzaubert
und berührt. Das Foto zeigt das Dorfleben in Swabedoo. Foto: privat

Weihnachtsmann auf Bauernmarkt

ALTDORF – Am Samstag, 20. De-
zember, wird am Bauernmarkt der
Weihnachtsmann vorbeischauen. Um
10.30 Uhr wird dort der Vorsitzende
des Bauernmarktvereins Wolfgang
Müller die Spende der Standbetreiber

für ein soziales Projekt übergeben.
Außerdem können die Gewinner des
Bauernmarkträtsels bei dieser Gele-
genheit ihre Preise abholen. sb

AKTUELLES INKÜRZE
Weihnachtsfeier imWald

BURGTHANN/ALTENTHANN –
Die Kirchengemeinden laden zu ei-

ner gemeinsamen Waldweihnacht
am Sonntag, 21.12., auf der Wiese
bei Wallersberg ein. Der Altenthan-
ner Posaunenchor wird die Teilneh-
mer erwarten. Im Anschluss lädt die
Jugend der Gemeinden zu Glühwein,
Punsch und Plätzchen ein. Die Al-
tenthanner Gemeindeglieder treffen

sich um 16Uhr amGemeindehaus, die
Burgthanner zur selben Zeit amPark-
platz bei der Hammerbrücke. Alle
Teilnehmerwerden gebeten, Taschen-
lampen und Trinkbecher mitzubrin-
gen. Bei ungünstigerWitterung findet
die Waldweihnacht um 16.30 Uhr im
Gemeindehaus Altenthann statt.


